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Dienſtag, 


Morgen ontage 
Expedition (Ketterhagerga 
5 Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Lotterie. 
Bei der am 25, Oct. beendeten Ziehung der 4. Klaſſe 140, K. 
preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. 
5 b. 91,903. 1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf No. 45,621. 
30 Swinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 35,641 39,151 u. 69 605. 
. 46 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 202 4159 5107 5191 
5349 9124 10,888 13,707 15.671 18,000 20,202 20,301 20,745 
20,927 21,581 22,050 22,220 22,504 2,690 25,577 27,009 29,447 
31,330 33,527 41,336 41,889 45,749 46,185 49,720 51,370 52,758 
33,516 58,145 63,625 65,626 60,450 68,30 169,397 73,877 77,541 
84,090 85.666 86,029 89,818 90,366 und 94,756. 
55 Gewinne von 500 1 Nr. 652 1662 2389 6827 
10,274 11,955 12,135 15,703 18,605 18,813 19,698 24,012 25,177 
25,952 26,503 32,528 33,964 34,192 36,347 37,191 38,350 39,063 
40,232 41,071 41,438 43,669 43,989 44,481 .45,082 45,568 48,084 
49,464 55,480 58,984 59,427 62,557 62,742 65,609 66,639 70,745 
21,815 72,937 74,087 78,865 80,399 83,597 85,462 85,756 86,845 
88,350 88,166 89,380 89,394 90,184 und 94,00. 
66 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 1365. 3484 3613 6479 
7577 8446 8775 10,300 11,487 13,599 15,914 16,483 19,589 
25,418 25,519 26,277 30,179 31,418 31.940 34,201 37,293 38,035 
39,127 39,473 42,111 42,395 44,630 40,195 46,513 47,425 49,261 
51,331 54,107 54,204 54,234 56,683 56,978 59,304 60,217 60,860 
63,473 67,592 68,580 68,850 71,175 71,778 78,467 74,008 74,060 
74,438 78,400 78,716 82,211 83,841 84,280 86,089 87,022 87,147 
87,367 88,322 89,062 89,280 91,759 92,317 93,544 und 94,173. 


L Er Nr TIP VAR NAD AR, A) 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13 Uhr Nachmitkagg. 
Berlin, 26. Det. Die conſervative Fraktion KAntrag⸗ 
Glaſer) beſchloß, die Anträge des an n A 
reffend die Deckung des Defteits, abzulehnen, in Berück⸗ 
fihtigung des muthmaßlichen Minderbedarfs bei der Ver⸗ 
waltung pro 1869 in Folge der Abkürzunz der Zoll⸗Credit⸗ 
kriſten, ſowie der muthmaßlichen Mehreinnahme an Zöllen 
to 1870, 1 7 — in Folge der Abkürzung der Zoll⸗Credit⸗ 
friſten (im Geſammibetrage von 4½ Millionen). 
b Tr a Nachrichten der Danziger Zeitung. 
. aris, 25. Oet. Anknüpfend an a Fir 5 
„Times“, welcher Beſorgniß über ein geheimes Elnverſtäud⸗ 
niß zwiſchen Frankreich und Ruslaud ausdrückt, ſchreibt 
Mae Möge „Times“ ſich ber dieſen Punkt keinen Bes 
f6 gniffen hingeben; die Reglerung des Kaiſers ſucht keinen 
rieg und beabſichtigt nicht, ſich auf eine abenteuerliche Po⸗ 
itik einzulaſſen. Durchaus befriedigt von den friedlichen Bezie⸗ 
hungen, in welchen wir zu den verſchiedenen Nationen Europas 
ſtiehen, ee eee aus, uns 125 e 3 
9 werfen, 0 ; — > er 4 r J f x \ ie ung: u ir 
jegen. Im J ee e 
Allem ein gutes Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen. — „Conſtitutionnel“ wi 


Irſpricht den Nachrichten, 


. wonach der Termin für die Kammereinberufung ein früherer 


als der 29. November ſein ſoll. — „France“ meldet: Die 
ans werden ſich für den morgenden Tag der Anwen⸗ 
dung aller außerordentlichen Borſichtsmaßregelu enthalten. 
Peſt, 25. Det. Der Kalſer von Oeſterreich hat heute 
ſeine Orientreiſe angetreten, nachdem noch vorher die wegen 
der 1 1 7 Dalmatien zu ergreifenden Maßregeln in 
einem Miniſterrathe feſtgeſtellt waren. 2 (W. T.) 
Semlin, 25. Oct. Die internationale Telegraphen⸗ 
Conferenz iſt heute geſchloſſen. Dieſelbe hat viele ehe 
erleichterungen zwiſchen dem Weiten und Oſten beſchloſſen, 
namentlich zwiſchen Europa und Indien. (W. T.) 


8 Lotterien und Prämienauleihen. 
Von Ludwig Bamberger. er 
Der nachſtehende uns von Hrn. Bamberger zugeſandte Artikel 
iſt de Unten 5 1 kin m Bol ce 1 
U t er gegen Bamberger e 7 er Zeitun 
beriſtenllgten Alke über — Congreß in Mainz gerichtet war, 
„Bei dieſem Streit iſt mir klar geworden, wie die ge⸗ 
meine Redensart vom Abſtand zwiſchen Theorie und Praxis, 
eine Redensart, von der wir ſo viel in allen guten Kämpfen 
zu leiden haben, manchmal Recht haben kann. Da nämlich, 
wo verlangt wird, daß auch vor dem Heinften Atom eines 
1 0 eine ganze Gemeinde ſelbſtſtändig erwachſener That⸗ 
achen demüthig in den Staub niederkniee, wie vor der Aus 
1 beit des Allerheiligſten. Beiſpiele beweiſen nichts, aber 
fie kürzen den Weg ab. Arſenik iſt Gift. Wer ſeinem Neben⸗ 
menſchen Arſenik in den Trank miſcht, iſt ein Mörder. Nun 
kommt aber die Medizin und behauptet, 4 gewiſſe Krank⸗ 
heiten, ja für gewiſſe Conſtitutionen jet Arſenik in kleiner 
Doſis änßerſt nützlich. Nach ihrer Theorie über die Prä⸗ 
mienauleihe find, der Doctor und der Apotheker, die Arſenik 
geben, wie wenig immer, Giftmiſcher. Lotterie iſt Gift, in 
der Prämienanleihe ſteckt Lotterie, wenn auch nur ein Quent⸗ 
chen, alſo verfällt dem Strang, wer ſich damit befaßt. — Iſt 
Lotterie Gift? Ganz gewiß, fo ein neapolitaniſcher Strolch, 
welcher den Kapuziner oder die Madonna beſtürmt, ihm die 
Zahlen der nächſten Quaterne voraus zuſagen, iſt nach ge⸗ 
sogener Niete eine üble Begegnung am einſamen Orte. Dort 
iſt die Lotterie Beſtanptheil eines ganzen Syſtems von Late 
terleben. Doch ändert auch das Gift mit den Klimaten den 
Grad ſeiner Bögartigleit und wirkt unter Umſtänden in ums 
ſerem kühleren Norden nur fo ſchleichend, wie jenes andere 
Gift, der Kaffee, bei dem die alten Weiber uralt werden. 
Sie nehmen als ſo ausgemacht an, daß, wer auf ein Fünkchen 
Zufall hofft, darob die Hände in den Schooß legen müſſe, 
und berſehen dabei, wie unzählige Menichen gar nicht im 
Stande ſind, durch mehr Arbeit ihre Lage zu verbeſſern. In 
den Taſchen folder Leute ſtecken die meiften Lotterlezettel. Da 
iſt ein armer Lehrer, ein Candidat, eine Nähterin, eine alte 
Magd, die unter allen Umſtänden einer düſteren Zukunft! ulgegen⸗ 
ſehen. Dieſe find es, welche fit; das Glüͤckopapierchen des 
Abends unter's Kopfliſſen ſchieben, wahrlich ohne darum 
länger in den Tag hineluzuſchlafen. Wer weiß, ob es fie 
nicht aufheitert bei der Arbeit! Beſſer thäten ſie, auch dieſen 


Die „Danziger Jeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
6 55 ar N tage Abends. — Betelnngen "werden in 4 
e No, 4) und auswärts bei allen Köutgl. 


aber unbemerkt zum Orkus hinabſchickt⸗ 
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erübrigten Pfenvig auf oder in den Leib zu verwenden. Aber 
bei Weitem die Meiſten wiſſen recht gut, daß fie damit eine 
Luxus ausgabe machen, und kaufen den Zettel nicht anders, 


wie ſie ein Pfund Tabak, eine Photographie oder ein Ring⸗ 


fein kaufen würden. Warum denn ſollten juſt in dieſem 


26. Oktober. (Abend-Ausgabe.) 


. r — — ———— 
Preis pro Quartal 1 Tylr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Diofie; 
Na, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. 
es Ager ſche B 


Punkte die Menſchen für die Erfahrung blind ſein? Täglich 


geſchieht es vor aller Augen, daß ein Menſch, jung, geſund, ' 
ſtark wie ein Baum, mäßig, vom Tode weggerafft wird, die⸗ 


weil ein abgelebter, ſchwachangelegter Lüſtling zu hohen 
Jahren kommt. Solche Ausnahmen ſind viel häufiger als 


die Bettler, welche durch das große Loos zu Millionären 
werden. Treibt das eiwa die Menſchen an, Geſundheit, 


Solidität. Jugend gering anzuſchlagen? 
„Ueberhaupt ſtellen Sie ſich die Wirkung der Lotterie 
auf das lebende Geſchlecht viel zu draſtiſch vor. Den Ar⸗ 


beiter, ſagen Sie, empört zumeiſt der Anblick der urplötzlich 


mühelos reich Gewordenen. Und dies böſe Schauſpiel, meinen 
Sie, habe die Rotierie zu verantworten? Die. ärmſte, an 


dieſem Auf, und Niederwogen des Glücksmeeres, an dem f i ) 
J 0 . legten für eine Nebenphantaſie abgeſondert wird, kauft ſich 


abenteuerlichen, ſchuppenzlänzenden Gethier, welches es aus⸗ 
wirft und einſchlingt, iſt ſte lächerlich unſchuldig. Lächerlich 
unſchuldig ſage ich, denn ſchon die bloßen Zahlen verrathen 
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| ſich raſend auf ein Papier ſtürzt, ſondern ganz 
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Vogler; in Fränkfurk a. 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


ein Papierchen in die Wiege zu den dunklen und heiteren Loo⸗ 
fen der Zukunft. Das betriebſamſte, nüchteruſte, ſolideſte Han⸗ 
delsvolk der Welt find die Belgier. Die Seldſtverwaltung 
ihrer Gemeinden iſt exemplariſch. Die großen belgiſchen 
Gemeinden haben mehr und früher als alle andern das 
Beifpiel der verzinslichen Lotterieanlehen gegeben. Lüttich, 
Antwerpen, Brüſſel, Gent, die aufgellärleſten, fleißigſten 
Städte juft, haben ſeit 20 Jahren ihre Anleben beinahe alle 
in verzinslicher Lotterieform gemacht. Das Weaigſte davon 
iſt außer Landes genommen worden. Fragen Sie doch nach, 
ob die Moralität, die Arbeitsluſt, die Capitalanſammlung da 
abgenommen haben. Fragen Sie auch bei Finauzmännern 
an, in welcher Art ſolche Anlehen ſich verſchleißen. Nicht an 
Einem Emiſſtoastag, an vem des agiokräumende Publilum 
angſam, aber 
ſicher. Nicht der ſchreiende Proſpectus, nicht die Hoffaung, 
am anderen Mittag mit 10 Gewinn loszuſchlagen, werfährt 
die Leute, fie ſpeculiren nicht weit über ihre Kräfte, ſondern 
laugſam; mit ſoviel Geld, als von dem baar zur Seite ge⸗ 


der kleine Mann eine Lotterieobligetion unz der Vermögende 


deren zehn. Alle jene belgiſchen Städteaukehen wurden bei 


es. Hunderttauſend Franten ſind noch beute ein ſchöner 


Lotteriegewinn, aber wis: find ſie vor dem Vermögen, welche 
das Treiben der Welt heute emportreibt und niederwirft? 
Wenn der Bäcker an der Ecke das große Loos gewinnt, fo 
kauft er kaum das Haus, in dem er zur Miethe wohnte, 
und ſeiner Frau einen Shawl. Wenn Sie den Deus ex 
machina todt ſchlagen wollen, der anjego aus Kohlen Gold 
und aus Gold Kohlen macht, ſo ſuchen Sie ihn doch nicht 
auf der Bodenkammer, wo neben anderem altväteriſchen MB: 
bel auch noch das Glücksrad ſteht. England, ſagen Sie, und 
Amerika haben keine Lotterie. Ganz recht, weil das Rad zum 
alten Plunder unſerer langſameren Entwickelung gehört. Ich 
für meinen Theil bin überzeugt, daß der Erfolg von Keil's 
„Gartenlaube“ mehr Menſchen den Kopf zu abenteuerlicher 
ungeſchickter Nachahmung verdreht hat, als ein Dutzend Lot⸗ 
terien. Und erſt die Börſen, nicht blos die, welche in Papier 
machen, ſondern auch noch in Oel, in Weizen, in Seide, in Zinn, 
in Zucker und Gott weiß was. Von hundert übermüthigen 
Karoſſen, welche, wie Sie ſagen, dem Arbeiter fo böſes Blut 
machen, iſt nicht eine, deß ſeien Sie gewiß, aus dem guahen 
Loos geſprungen; alle ſtammen aus jenem ſchnell ebigen 
Geſchäftstreiben, das Millionen redlich ernährt, einige Tau⸗ 
ſende allangefiaunt in den Glanz hinauf wirbelt, noch mehrere 
i arum aber, beis 
agt, fol Ihr Arbeiter eher empört fein über die 
Karoſſe, welche der Nachbar von Rechts in einer Börſen⸗ 
liquidation gewann, als über die, welche der von Links im 
Todtenbette feines Vaters oder Oheims fand? Geben Sie 
Acht, daß Sie dem müheloſen Zufallserfolg nicht allzuſehr zu 
Leibe gehen. 

„Doch gebe ich Ihnen die Lotterie preis und wollte nur 


läufig gejagt, 


einige mildernde Umſtände, noch lange nicht alle, für ſie auf⸗ 
führen. Jedenfalls übervortheilt der Staat durch ungleiche 


Chancen den Spieler und hält ihm die Verführung unter 
die Augen, ganz wie das Ronlette und ſchon das genügt, ſie 
zu verurtheilen. Aber ganz am andern Ende der Reihe, 
wahrhaft gegenfüßleriſch erſt kommt die verzinsliche Prämien ⸗ 
anleihe. Nicht blos, daß ſie nicht zur Verſchwendung treibt, 
fie lehrt ſparen. Sie verhält ſich zur ganz verzinslichen Ca⸗ 
pitalanlage, wie das Colleghören zum Studium hinterm 
Tiſche. Jünglinge, die noch nicht Geduld und Sltzfleiſch ge⸗ 
nug haben, aus dem ſtummen Buch zu ſchöpfen, führt man 
kluger Weiſe durch den Hörſaal in's ſtreugere Studium hin⸗ 
über. Die Füchſe der Sparkunſt fangen mit der Art der 
Capitalbildung an, welche nebenbei noch etwas Zerſtreuung 
und Aufheiterung giebt (die Ziehung iſt das Anekdötchen des 


Katheders), aber aus Füchſen werden bemooſte Häupter und 
Gelehrte. Was thut denn der, welcher eine Prämienanleihe 
contrahirt? Er wendet ſich an diejenigen, welche lieber als 
zu 5 % zu leihen ſich mit 4% begnügen und den zehnten Theil 


dieſes beſondenn Einkemmens (welchen der Fromme den Ar⸗ 


men giebt) der Laune des Zufalls unter ihnen zu vertheilen 


überlaſſen. Der Contrahent hat kaum eine andere Rolle da⸗ 
bei, als der Junge, welcher vas Rad dreht; er wird ſicher 
keine andere Rolle, d. h. keinen ungerechten Vortheil mehr 
dabei haben, wenn einmal das Privilegium wird beſeitigt fein 


— und über dies Verlangen find‘ wir ja Alle einig. Und 


dies Publikum, welches in der Hauptſache — Capital und 


größten Theil der Zinſen — ſparen, im geringfügigen Neben⸗ 


punkt ſpielen will, ſoll in's Verderben rennen? Arſenit, ver⸗ 
ehrter Herr, 5 Milligramm Arſenik in 500. Gramm Waſſer, 
iſt unter Umſtänden ganz geſund, appetitreizend. Wenn Sie 
ſich einmal die Zeit nehmen könnten, am einem Verfalltag 
des 1 ſich neben den Kaſſirer zu ſetzen, der die Cou⸗ 
pons der Prämienanleihe auszahlt, ſo würde Ihre Kenntniß 
der Phyſiognomien allein Sie überzeugen, daß es keine Teu⸗ 
felsbraten ſind, die da ans Schalter ſommen. Es find ru. 
hige Bürgersleute, die neben dit und dat auch für bie Phan, 
taſie ein kleines Loch in ihrer Sparkgſſe laſſen. Unproductiv 
verzehrt wird das Erſparte erſt recht nicht, wie Sie doch 
ſagen. Im Gegentbeil, daſſelbe Geld, das für ein feidenes 
Kleid aus getzeben wird, geht in die Hände der Geſellſchaft, 
welche eine Eiſenbahn, das beſte Reproductionsinſtrument, 
damit baut, 5 

„Fragen Sie einmal in den Wechſelſtuben, zu welchen 
Epochen die meiſten verzinslichen Looſe gekauft werden. Zu⸗ 
nächſt dann, weun die Conpons abgehen; die Zinſen werden 
capitaliſirt; und dann zu Neulahr und bei ähnlichen Gele⸗ 
tzenheiten. Statt feinem. Cemmis eine geſchmackloſe Buſen⸗ 
nadel zu kaufen, ſchenkt ihm der Principal eine Obligation, 
welche den Grund zur Sparbüchſe legt und doch, wie der 
umgangene Ametbyit, von etwas Hoffnungsfener ſchillert. Der 
Andere let dem Täufling ſtatt einer ſilbernen Raſſel ſolch 


ber Emiſſion nicht zur Hälfte angebracht, aber ſicher und all⸗ 
gemach im Laufe einiger Jahre. Wenn dieſe Anlagen unmo⸗ 
raliſch find, fo find. es auch die Prämien für Feuerverſiche⸗ 
rung. Denn ob ich ein Gewiſſes hingebe, um ein gewiſſes 
Plus zu erjagen, oder um ein ungewiſſes Minus zu vermel⸗ 
den, iſt doch logiſch ganz daſſelbe. Alle Schreckbilder vom 
vergeudeten Capital, vom bethörten Liederlichen find hier 
ebenſowenig der Wirklichkeit entnommen als die Vorſtellung 
von den Schaaren der aus den Lotterien aufgeſchoſſenen 
Glückspilze, welche nach Ihrer Annahme zu dem ſcandalbſen 
Luxus unſerer Tatze ein jo merkbares Contingent liefern 
ſollen.“ - I 
— T ß——— —— —ẽ— — ——— — ſ— — 
& Berlin, 25. Oct. Der König iſt heute hier ein⸗ 
getroffen. Am 24, Abends, wohnte er in Karlsruhe einer 
auf ſeinen Wunſch veranftalteten Vorſtellung der Meer- 
ſinger bei. Wie die „Bresl. Ztg.“ aus Pleß meldet, wird 
der König am 4 Novbr. dort eintreffen, um am 5. und 6, 
den Jagden in den Revieren des Fürſten beizuwohnen. Am 
6. kehrt der König nach Berlin zurück. — Wie aus der Kap⸗ 
ſtadt gemeldet wird, beabſichtigt der Präſident der Trans⸗ 
ae lik nach Europa zu reiſen, um einen politiſchen 
Bertrag mit Preußen abzuschließen. — Hr. Strousberg hat 
bei dem ſächſtſchen Min ſterium um die Genehmigung ciner 
4 Prämienanleihe im Belaufe von 6} Millionen zum Baue 
einiger Gebirgsbahnen in Sachſen nachgeſucht. — Auch der 
Cbefredacteur der „Nordd. Allg. Ztg.“, Herr Bra ß, hat eine 
Suezeinladung vom Bicekönige von Egypten erhalten und 
iſt dahin abgereiſt. — Der officidie Correſpondent der 
„Schleſiſchen Zeitung“ ſpricht die Hoffnung aus, daß es 
zu Compromiſſen für die Kreisordnung kommen werde. 
Die „Kreuz⸗Ztg.“ freut ſich inzwiſchen der Erklärung Las⸗ 
kers, daß die nationalliberale Partei zur Regierung keine 
andere Stellung in der Kreisordnungs⸗Frage einnehme, als 
die Fortſchrittspartei. Die Nationalliberalen, meint fie, 
hätten ſich ſeit 1866 immer als gouvernementale Partei 


ale jetzt aber fei von ihnen die Maske abgeworfen worden. 


Is ob 0 nicht überall im Reichstage und im Zollparlament 
wie im bgeordnetenhauſe als neue Fortſchrittspartei gehan⸗ 
delt hätten, welche das Programm der alten Partei auf immer 
neuer Baſts der practiſchen Politik fortſetzt! Wer dem na⸗ 
tionalen Intereſſe dient, auß der Regierung, wo fie im Recht 
iſt, ebenſo beizuſtehen, als ihr entgegenzutreten wiſſen, wo ſie 
eine falſche Bahn einſchlagen will. In dieſem Sinn und 
Geiſt wirkt die nationalliberale Partei auch für die Herſtel⸗ 
lung einer lebensfähigen Kreisordnung. Wie ſchlecht die 
„Kreuz⸗Ztg.“ ſelbſt die Anſichten der Regierung kennt und 
beurtheilt, geht aus ihrer Behauptung hervor, das Miniſte⸗ 
rium werde dem Antrage, die Angelegenheit der Prämien⸗ 
Anleihe auf dem Bundes wege zu erledigen, entgegentreten. 
Die ohren Correſpondenten belehren ſie, daß dies nicht 
der Fall ſein werde. 
Der Handelsminiſter empfing heute Vormittag 
die Deputation der pommerſchen Abgeordneten, welche 
ihm das Geſuch derſelben wegen Herabſetzung der Fracht⸗ 
tarife auf den pommerſchen Bähnen überreichte. Er er⸗ 
klärte ſich in ſehr eingehender Weiſe für das Geſuch und 
ſtellte die Gewährung deſſelben in Ausſicht, ſo daß in Zukunft 
landwirthſchaftliche Producte — mit Ausnahme des Spi⸗ 
ritus, welcher zu einem etwas böheren Preiſe befördert wer⸗ 
den ſoll — und Holz zu dem Einpfennig⸗Tavif auf ben pom⸗ 
merſchen Bahnen befördert werden ſollen. Ebeuſo erklärte 
der Miniſter ſich für Beibehaltung desjenigen Güterzuges der 
Stargard⸗Stolper Eiſenbahn, deſſen Eingehen in Nusſtcht 
genommen war und verſprach, jo viel als möglich dafür Sorge 
tragen zu wollen, daß durch die Züge der pommerſchen 
Bahnen und ihrer Regelung den Bed ſeu der Provinz 
und ihrem Verkehr in jeder Beziehung Rechaung getragen 
werde. 

— [Die Schwurgerichts⸗Verhandlung gegen den 
Lieut, a. D. v. Zaſtrow] wurde heute unter Vorſtß des Stadt⸗ 
er. Directors Delius eröffnet. Die Verhandlung fand in bes 
chränkter Oeffentlichkeit ſtatt; die anweſenden Vertreter ber Preſſe 
wurden von dem Vorſitzenden ermahnt, kichts über die Verband: 
lungen zu e was gegen die Sittlichkeit verſtoße. — 
Vor Eintritt in die Verhandkungen fragt der Vorſizende den 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Holthoff, ob er auch heute noch die 
Behauptung der Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten aufrecht 
erhalte? Der Vertheidiger: Ich habe nicht die Unzurechnungsfähigkelt 
des Angeklagten zur Zeit der That behauptet, ſondern dieſe 
Frage nur zur Eiwägung des Gerichtshofes gegeben; ich habe 
weber den Angeklagten bei dem damaligen Termin für unzurech⸗ 
nungsfähig gehalten, noch halte ich ihn jetzt dafür. — Der Vor⸗ 
ſitzende verliejt ein Schreiben v. Zaſtrows, in welchem diefer ſich 
ganz entſchieden gegen die Inſinuation, als ſei er unzurechnungs, 
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ähig, verwahrt; wenn er nicht in dem früheren Termine ſofort 
dagegen proteſtirte, ſo liege das an dem Umſtande, daß 
ibm ſein Vertheidiger das Wort abgenommen, ſich blind⸗ 
lings ſeiner Vertheidigung zu überlaſſen. — Herr Holthoff, 
ſichtlich entrüſtet über dieſe Kundgebung, erklärt, niemals feinen 
Klienten bindende Directiven zu geben; er müſſe aus dem Briefe 
entnehmen, v. Zaſtrow Er fein Vertrauen mehr zu ihm und 
frage er ihn deshalb, ob er auf ſeine Vertheidigung verzichte? 
— Der Angeklagte bittet um fernere Gewähr des Schutzes 
ſeines Vertheidigers. — Es folgt die Verleſung der Anklage, 
welche dahin act der Angeklagte habe am 17. Januar c. 1) mit 
dem 6jährigen Emil Hanke 7 Handlungen vorgenommen, 
2) denſelben mit A und Ueberlegung zu tödten verſucht. — 
Bei dem hierauf folgenden Verhör führt der Angeklagte ſeine 
3 in anf derſelben Weiſe wie in dem früheren Ter⸗ 
mine. ie Perſonglien ſind aus jener Verhandlung bekannt. 
v. Z., 48 Jahre alt, iſt eine zeitlang Offizier geweſen und hat ſich 
ſpäter mit Malerei beſchäftigt. Neigung zum weiblichen Geſchlecht, 
ſagt er, habe er nie gefühlt, er rechne ſich und das ſage er mit 
der vollen Ueberzeugung von ſeiner Zurechnungsfähigkeit, zum 
dritten Geſchlecht gehörig. Er giebt ſodann ſehr ausführliche 
Aufſchlüſſe über dieſe „Urninge“. Brutalitäten verabſcheue er; 
er füble, daß er ein naturwidriger Verbrecher jei, aber 
ein Verbrecher im kriminaliſtiſ 


ſei er nicht. Bei den Angaben darüber, wie er am 17. Januar 


en Sinne, ein Mörder 


ſeine Zeit verbracht, bemerkt Angeklagter, daß er bei der Ver⸗ 


daß erz ſo ſehr von den Criminalbeamten malträtirt worden ſei, 
a 


er erſt nach 8 Tagen wieder zu ruhiger Beſinnung gekommen 
ſei; daraus erklärten ſich die Abweichungen der Angaben in der 
polizeilichen Vernehmung mit der heutigen. Der ihm vorgelegte 
am Thatorte vorgefundene Stock ſei nicht der ſeinige; er habe 
uberhaupt im Winter keinen Stock getragen. Auch das gleichfalls 
dort vorgefundene Taſchentuch mit Spuren von Schnupftabad ge: 
höre ihm nicht; er habe keine baumwollenen Tücher beſeſſen und 
das Schnupfen ſich erſt während der Haft angewöhnt. (Man hat 
jedoch unter feinen Sachen eine erft kürzlich gebrauchte Tabacks⸗ 
doſe gefunden.) Nachdem der Angekl. noch das Zeugniß mehrerer 
in der Vorunterſuchung vernommener Perſonen bemängelt, auf 
Verlangen des Staatsanwalts ſich über ſeine Ausweiſung aus 
Dresden und über fein Verhältniß zur katholiſchen Religion, auf 
Aufforderung des Vertheidigers ſich nochmals über das Geiſtes⸗ 
leben der „Urninge“ ausgelaſſen, wird das Inquiſitorium ger 
ſchloſſen und die Zeugenvernehmung eröffnet. (Fortſ. Folgt.) 

Ratzeburg, 24. Oct. Der Landtag des Herzogthums 
Lauenburg hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die neue Juſtiz⸗ 
Kulm und das neue Polizeigeſetz angenommen und die 
Aufhebung der Chauſſeeſteuern beſchloſſen. W. T. 

Dresden, 25. Det. [Abgeordnetenkammer.] Der 
Antrag Wigards betreffend die Einberufung einer auf Grund 
des 1848er Wahlgeſetzes gewählten Kammer wird eingebracht, 
und zur Vorberathung überwieſen. Die Kammer bewilligte 
9200 zur Sicherung des Gemäldemuſeums gegen Feuers⸗ 
gefahr. Der Antrag des Abg. Krauſe betreffend die Errich⸗ 
tung eines Gewerbemuſeums wird an eine Deputation ver⸗ 
wieſen. WB 

Oeſterreich. Trieſt, 23. Oct. 
Montenegriner an der Inſurrection der Boccheſen ſoll 
bereits außer allem Zweifel ſtehen. Man ſpricht von einem 
bewaffneten Lager, welches die Montenegriner an der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze zuſammengezogen haben. — Nach Cat⸗ 
taro gehen neue Truppenſendungen ab. (T. d. N. fr. Pr.) 

Englaud. London, 22. Dit. Gladſtone hat in 
einem Antwortſchreiben an den Limeriker Begnadigungsver⸗ 
ein die allgemeine Amneſtie der Fenier beſtimmt abgelehnt. 
Die Regierung habe die minder Gravirten in Freiheit ge⸗ 
ſetzt und eben eine große Maßregel zur Verſöhnung Irlands 
(in der Kirchenbill) durchgeſetzt. Solange aber die feniſche 
Verſchwörung fortdauere, könnten die Miniſter nicht die Be⸗ 

nadigung der Häupter jener der Königin anrathen — Lord 

Kuff el wird an den parlamentariſchen Vorgängen der näch⸗ 
ſten Seffton vorausſichtlich wenig Antheil nehmen, denn wie 
verlautet, gedenkt er den ganzen Winter in Italien zu ver⸗ 
bringen. 

— 25. Oct. Geſtern fand im Hyde⸗Park eine Kund⸗ 
gebung zu Gunſten der in Haft gehaltenen Fenier ſtatt, die 
ohne Ruheſtörungen ablief. — Die „Times“ will willen, 
daß Layard zum engliſchen Geſandten in Madrid ernannt iſt 
und daß Ayrton ſein Nachfolger als Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten ſein wird. — Das Leichenbegängniß Lord Derby's 
wird ohne jeden öffentlichen Character ſein. (W. T.) 

Frankreich.“ Paris, 23. Oct, Perſigny, der 
getreue Genoſſe des Kaiſers, wird am 25. ebenfalls in Paris 
erwartet. Am Montag wird der Kaiſer dem Miniſterrath 
in den Tuilerien präſidiren, die ein Regiment Verſtär⸗ 
kung erhalten. — Die Nechte hat geſtern eine Verſammlung 
ihrer Mitglieder veranſtaltet; es konnte jedoch kein Entſchluß 
gefaßt werden, da nur zwölf Deputirte ſich eingefunden. Zehn 
haben ſchriftlich ihren Beitritt erklärt und Duvernois und 
Granier de Caſſagnac haben ſich entſchuldigt, daß fie nicht 
erſchienen. Die Linke kommt heute bei Jul. Favre zuſammen. 
— Während die römiſchen Blätter Ordre haben, die Affaire 
des Pater Hyacinthe todtzuſchweigen, bringt der „Monde“ 
die officielle Mittheilung, daß derſelbe durch Decret vom 18. 
Oct., weil er nicht in das Kloſter zurückgekehrt, aller Aemter 
innerhalb des Ordens entſetzt und mit der großen Excommu⸗ 
nication belegt iſt. — Der S. Correſp. der „K. Z.“ vers 
ſichert, daß binnen Kurzem alle Soldaten, die ſeit drei 
Jahren unter den Fahnen ſtehen, auf unbeſtimmten Urlaub 
entlaſſen werden follen, was den Effectivſtand der Regi⸗ 
menter von 3000 auf etwa 1500 Mann herabſetzen würde. 
— Graf Robert de Beaumont hat nun ſein drittes Duell 
mit dem Herzog v. Fitz⸗James gehabt, der, wie es heißt, 
lebensgefährlich verwundet fein ſoll. 

% Italien. Rom, 20. Oct. Wie ich fo eben zuver⸗ 
läſſig erfahre, hät die franzöſiſche Regierung vor wenigen 
Tagen mit ihren Lieferanten für das hiefige Beſatzungscorps 
die neuen Lieferungen für das Jahr 1870 nicht allein in der 
bisherigen Ausdehnung abgeſchloſſen, ſondern in die Contracte 
auch noch die ausdrückliche Bedingung aufgenommen, daß im 
Falle eines durch Erhöhung der franzöſiſchen Garniſon ein⸗ 
tretenden Mehrbedarfs die Contrahenten dieſen unter denſelben 
Bedingungen beſchaffen müſſen. Daraus geht denn wohl 
ziemlich ſicher hervor, daß an ein Aufgeben der franzöſiſchen 
Schutzgarniſon vom Kaiſer nicht gedacht wird. — Dem erſten 
öffentlichen, vorbereitenden Acte des Concils wohnten wir am 
vergangenen Donnerſtage bei. Bekanntlich läßt der Papſt 
ſchon heute, ehe es noch begonnen, eine Denkſäule zur Er⸗ 
innerung an daſſelbe aufſtellen, die auf der Höhe des Jani⸗ 
culus, wie ausdrücklich geſagt wird, „weit die ganze Stadt 
und das Land vom Gebirge bis zum Meer überſchauend“ 
errichtet werden ſoll. Vor der Kirche St. Pietro in Montorio 
war man ſeit lange beſchäftigt, Fundamente von ca. 50 Fuß 
Tiefe zu graben, auf eigens dazu gelegten Eiſenſchienen 
wurden Steinblöcke hinauf⸗, die durch Abtragung eines die 
Ausſicht verſperrenden Nebenhügels gewonnene Erde 
hinabgefahren. Donnerſtag legte Cardinal Berardi feierlich 
en Grundſtein zu dieſer Denkſäule. Es wurde dabei geſprochen 
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und von den Mönchen des nahen Kloſters ein lamentabler 
Geſang ausgeführt, auf Tribünen waren eine Menge ein⸗ 
geladener Gäſte von Diftinetien anweſend, hier ſah man auch 
zum erſten Male die bereits zum Concile eingetroffenen Bi⸗ 
ſchöfe vereint, deren Zahl noch nicht gar groß iſt. Die Ge⸗ 
ſtalt des Denkmals iſt jetzt feſtgeſtellt. Auf einem Sockel von 
weißem Marmor, der vorn eine Reliefdarſtellung des Acts 
der Conecils⸗Erxöffnung tragen ſoll, wird ſich eine mächtige 
antike Marmor⸗Säule von Verde antico erheben, die bei den 
jüngſten Ausgrabungen in der Nähe der Tiber gefunden wurde, 
darauf kommt Petrus zu ſtehen, in der einen Hand den 
Schlüſſel, die andere ſegnend über die Stadt ausſtreckend. 
Der Säulenſchaft liegt bereits in einem Schuppen auf dem 
Platze neben der Kirche. Der Papſt beſichtigte am ſelben 
Donnerſtage die Bauten des Seitenarms der Peterskirche, 
der mit Holzverkleidungen und auf Leinwand gemalten Deko⸗ 
rationen zum Sitzungsraum des Concils hergerichtet wird. 
Seit wenigen Tagen iſt die Königin von Neapel wieder aus 
Deutſchland hierher zurückgekehrt, um ein Familien⸗Ereigniß 
abzuwarten, an welches ſich lebhafte Hoffnungen der Dynaſtie 
knüpfen, die allerdings durch die beftimmteflen und in Rom 
allgemein geglaubten Gerüchte über die hier ſehr bekannte hohe 
Dame ſehr viel von ihrer Berechtigung verlieren. — Seit 


Sonnabend herrſcht hier drückende Siroccoluft, gewitterſchwül 


und bleiſchwer, ſonſt iſt das Wetter prachtvoll und der Zuzug 
von Fremden bereits enorm. 
Spanien. Madrid, 24. Oct. Im Miniſterrathe 
und unter den Parteien der Cortes dauert die Meinungs- 
verſchiedenbeit hinſichtlich der Aufftellung eines Throncan- 
didaten noch immer fort. Von den Miniſtern ſind Topete, 
Ardanaz und Silvela für die Throncandidatur des Herzogs 
von Montpenſier. — Mit der ſpaniſchen Bank und Pariſer 
e ſind Unterhandlungen über eine Anleihe von 200 
ill. Realen angeknüpft. Die Darleiher sollen Schatzſcheine 
erhalten. N. T.) 
— Der Juſtizminiſter Ruiz Zorilla hat feine Zuſtim⸗ 
mung dazu gegeben, daß bie [Berathung über das Budget 
des Cultusminiſteriums verſchoben werde, bis ſich die 
Cortes über die Wahl eines Königs ausgeſprochen haben. 
Numänien. Bukareſt, 23. Oct. Der Minifter des 
Innern, Michael Cogalniceanu, hat in einem Schreiben dem 
hieſigen Gemeinderathe erklärt, er erachte die Prämienan⸗ 
leihe von 10 Mill. Frans als ein geſetzlich verbotenes Lot⸗ 
terieſpiel und empfehle dem Gemeinderathe eine Reviſton der 
Conceſſton. (N. T.) 


Danzig, den 26. October. 

* [Vermächtniß zu einem Muſeum.] Die Erben 
des verſtorbenen Kaufmanns C. G. Kloſe beabſichtigen, wie 
verlautet, außer den reichen Stiftungen und Schenkungen, 
welche ſie für Wohlthätigkeitszwecke beſtimmt haben, auch die 
Mittel für die Ausführung einer Idee zu ſchenken, von wel- 
cher ſchon ſeit einer Reihe von Jahren die Kunſtfreunde un⸗ 
ſerer Stadt erfüllt ſind, nämlich in den zu reſtaurirenden 
Räumen des Franziskanerkloſters ein Muſeum zu errichten. 
Die unteren Räume des Gebäudes wird bekanntlich die 
Stadt für die Johannisſchule ausbauen» Zur Einrichtung 
der oberen Räume und zum Ankauf von Gemälden für das 
Mufeum haben die Kloſe'ſchen Erben die Summe von 60,000 
A beſtimmt. Ein Verwaltungsrath, in welchem auch die Mit⸗ 

lieder des hieſigen Kunſtvereins vertreten ſind, ſoll das Mu⸗ 
fer den Beſtimmungen der Stifter gemäß dem Publikum 
zugänglich machen. Mit dieſem neuen Geſchenk an die Vater⸗ 
adt haben die Kloſe'ſchen Erben den feſten Grund zu einer 
chönen Kunſtſtätte gelegt, welche hoffentlich bis in ferne Zei⸗ 
ten auf die Veredlung des Kunſtſinnes und Geſchmacks der 
Bevölkerung hinwirken wird. 

* Die Ober» Boftdirection. macht in Folge ee 
Anfragen bekannt, daß die Beförderung von Packeten 
durch die Poſt auch nach dem 1. November unverändert 
in der bisherigen Weiſe beſorgt werden wird. i 

* In Bezug auf die in No. 5719 dieſer Zeitung er⸗ 
wähnte, zwiſchen der Polizei⸗Direction in Elbing und der 
biefigen Königl. Regierung entftandene Differenz hören wir, 
daß dieſelbe bereits erledigt iſt. Die Königl. Regierung hat 
anerkannt, daß die durch frühere Vereinbarung begründete 
exceptionelle Stellung der Polizei⸗Direction in Elbing nicht 
verändert werden dürfe. Veranlaßt ſoll die Differenz durch 
folgendes irrthümliche Verfahren ſein. Die Königl. Regie⸗ 
rung verlangte Bericht über die Verhältniſſe einer in Elbing 
wohnenden Wittwe. Dieſe Verfügung wurde aus Verſehen 
an das Landrathsamt, ſtatt an die Polizei⸗Direction in El» 
bing expedirt. Litztere wies nun das von dem Landrathsamt 
geſtellte Verlangen, Auskunft in der betreffenden Angelegen⸗ 
heit zu ertheilen, zurück. Der Landrath berichtete über die 
Weigerung der Polizei⸗Direction an die Königl. Regierung. 
Von hier aus wurde nun ohne Berückſichtigung der excep⸗ 
tionellen Stellung der Polizei⸗Direction in Elbing diejenige 
Verfügung erlaſſen, welche zu der erwähnten Differenz Ver⸗ 
anlaſſung gegeben hat. Nachdem man auf den Irrttzum auf⸗ 
merkſam gemacht, hat die Königl. Regierung dle Differenz 
ausgeglichen. . 

— Der Minister des Innern hat den Poliseibehörben die 
Nummern von 33 Stücken der Italieniſchen Rente ange: 
eben, welche aus der Bank zu Palermo geſtohlen find, eben 
o zweier Billets der alleniſchen Nationalbank. Der Diebſtahl 
betrifft im Ganzen eine Summe von 4000 Lires. 

. * Militairifhes.] Prem.Lieut. Siehr, vom 7. Oſtpr. 
nf.⸗Regt. No. 44, iſt zum Hauptmann und Compagnie⸗ Chef, 
ieczorek, Sec.Lieut. von demſ. Regt. zum Prem. ⸗Lieut., Reiche, 
Seeg v. Megerer, Jacobi, Hencke. Port.⸗Fähnrichs vom 3. 
Oſtpr. Gren.⸗Regt. No. 4, erſterer unter Verſetzung zum 5. Meſtf. 
nf.⸗Regt. No. 53, Weſſel, Bock, Johanneſſon, Bieler, Port., 
ähnrichs vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, Kopkow e v. Loſſow, 
9 vom 4. Oſtpr. Gren. Regt. No. 5, Dahrenftädt, 
Rort. Fähnric vom 8. Oftpr. Gren.⸗Regt. No. 45, zu Sec.⸗Lieuts., 
Klopſch, Hering, Unteroff. vom 4. Oftpr. Gren. Regt. No. 5, 
u Port.⸗Fähnrichs befördert. Quaſſowski, Prem.⸗Lieut. vom 3. 
ſipr. Gren.⸗Regt. No. 4, iſt von dem Commando als Adjutant 
der 6. Infanterie⸗Brigade entbunden. Die Prem Lieuts v. Kehler 
und Schulenburg von der Infanterie des 1. Bats. (Graudenz) 
4. Oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5 ſind zu Hauptleuten und Comp. 
Führern befördert. Sec.Lient. Grieben, von der Infanterie des 
1. Bats. (Danzig), 8. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 45, iſt in das 
1. Bat. (Graudenz), 4. Oſtpr. Land.⸗Regts. No. 5, Sec.Lieut. 
aenſch, von der Infanterie des Reſ.Landw Bats. Königsberg 
o. 33, in das 1. Bat. (Danzig), 8. Oſtpr. Landw⸗Regts. No. 
45 einrangirt. Sec.⸗Lieut. Döhring, von der Reſerve des 3. 
Oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 4. zu den Reſ.⸗Off. des 3. Poſ. Inf.⸗ 
Regts. No. 58 verſetzt. Der Sec.⸗Lieut. Strohmever im 3. Oberſchl. 
Landw.⸗Regt. No. 62 iſt als Prov.⸗Amts⸗Aſſiſtent in Graudenz 
angeſtellt. Der Prov.⸗Amts⸗Controleur Rambeau in Spandau 
iſt nach Danzig verſetzt. 

& [Der Handwerkerverein] hatte am vorigen * 

Inne erſte geſellige Vereinigung in dieſem Winterſemeſter für die 
itglieder und deren Familien. Die Vorleſung des Leſſingſchen 
Dramas: „Minna von Barnhelm“ durch 5 Herren und 2 Damen 


yes die zahlreich Erſchienenen zu gemüthlicher Heiterkeit, die 
ich dann in der darauf folgenden Unterhaltung zu allſeitiger Be⸗ 
friedigung noch eine Zeitlang fortſetzte. — Geſtern erfreute der 
Verein ſich eines lehrreichen Vortrages des Hrn. Apotheker Helm 
über das Blut im thieriſchen und menschlichen Körper. Seine Functionen 
wurden erörtert, die mechaniſch en und chemiſchen Beſtandtheile erklärt 
und das Verfahren bei der mikroskopiſchen und chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung des Blutes . und mikroskopiſche Be⸗ 
trachtungen erläutert, der Werth dieſer Unterſuchungen durch Vor⸗ 
führung zweier Criminalfälle conſtatirt und der Einfluß der Luft, 
des Waſſecs, der Nahrung, der Reinlichkeit und der Bewegung 
auf die Beſtandthelle des Blutes, ſo wie auf ſeine Aufgabe der 
Ausſcheidung verbrauchter und Aufbauung neuer Körpertheile ge⸗ 
ſchildert. Reicher Beifall wurde dem Hrn. Redner zu Theil. — 
Als Reinigungsmittel für weißen Atlas erklärt derſelve fürs ges 
eignetſte das Benzin. Ob weicher oder harter Zucker vorzuziehen? 
— welche Frage aus Marienwerder eingegangen — ließe fi 

nicht für alle Fälle apodictiſch eniſcheiden, ohne den Zucker 
chemiſch zu unterſuchen; derjenige Zucker ſei vorzuziehen, welcher 
keine Trübung in reinem Waſſer bewirke. Die Fragen nach dem 
rn. eines Rhombus, und warum die Hühneraugen 

etterpropheten ſeien? wurden durch Lehrer Engler erledigt. 

& [Cämurgericts, Berhanblung am 25. Oct.] 1) 
Der Eigenthümer Johann Wandke in Gluckau iſt angeklagt, am 
23. Juni d. J. dem Bernſteingräber Johann Garber eine Kör⸗ 
perverletzung zugefügt zu haben, welche deſſen Tod zur oige ber 
habt hat. Am Nachmittage des ert ten Tages hatte ſich Garber 
mit einer Geſellſchaft in dem Ehlert'ſchen Kruge zu Gluckau eins 
gefunden, um Branntwein zu trinken. Eine andere Geſellſchaft, 
unter der ſich der Angeklagte befand, hatte ſich in eine Laube in 
den Garten des Ehlert begeben und dort ein Sähden Bier aufs 
legen laſſen. Als die Garberſche Geſellſchaft bald nach 9 Uhr 
Abends den Krug verließ und auf der Landſtraße den Ehlertſchen 
Garten paſſirte, We die Wandkeſche Geſellſchaft auf, lief na 
der Landſtraße und beſchuldigte die erſtere Geſellſchaft, mit Ste 
nen nach der Laube geworſen zu haben. Nach der Auslaſſung 
eines zur Garber'ſchen Geſellſchaft gepbrigen Zeugen, ſei Garber, 
nachdem er den Vorwurf zurückgewieſen hatte, davon gelaufen, 
Wandke fei ihm aber mit einem Knüttel in der Hand nachgelau⸗ 
fen und habe ihm damit einen Schlag auf die linke Kopfſeite ver⸗ 
ſetzt, in Folge deſſen er ſofort niedergeſtürzt ſei. Dieſe Auslaſſung 
wird durch andere Umſtände unterſtützt. Wandtke beſtreitet dies, 
er will den Garber nur mit einem Erdkloß geworfen und am 
Kopf getroffen haben. Nach dem Gutachten der forenſiſchen e 
bat Garber einen Schädelbruch an der linten und einen andern 
an der rechten Kopfſeite erhalten, welche mit einem einzigen 
Schlage unmöglich haben verurſacht werden können, und haben 
beide den Tod des Garber veranlaßt. Das in der Vorunter⸗ 
ſuchung abgegebene Gutachten ſprach ſich dahin aus, daß Wandtke 
an dem auf der linken Kopfſeite befindlichen Schädelbruche Feen. 
ben iſt und die andern Verletzungen mit dem Tode des G. in 
keinem urſächlichen Zuſammenhange ſtehen. Nach dem heutigen 
Gutachten erhielt die Verhandlung eine andere Sachlage und da auch 
die von dem Angeklagten eingebrachten Entlaſtungszeugen bekun⸗ 
deten, daß nachdem die Garberſche Partei einen andern Angriff 
auf die Wandtkeſche Partei durch Steinwürfe gemacht 9. eine 
allgemeine Schlägerei ftattgefunden, an welcher ſich beide Theile 
mit Knütteln ꝛc. betheili 1 ließ der Hr. Staatsanwalt die 
aus § 194 des Strafgeſetzbuchs erhobene Anklage fallen und bes 
antragte das Schuldig aus § 195 — wegen Theilnahme an einer 
Schlägerei, bei welcher ein Menſch getödtet worden. — Dieſem 
Antrage ſchloſſen ſich die Geſchworenen an und verneinten die 
von der Vertheidigung beantragte Unterfrage: ob feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß Angeklagter ohne ſein Verſchulden in die Schlägerei hin⸗ 
eingezogen worden. Der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahre Ge⸗ 
fängniß. 2) Die Anklage gegen den Einwohner Chriſtian Fill⸗ 
brandt aus Marſchauerberg wegen vorſäatzlicher Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode wurde vertagt. x 

* [Feuer.] Heute Morgen kurz — 8 Uhr entſtand auf 
dem Grund Breitgaſſe 1 46 ein i 
der Kr geb. die herbeigeeilte Feuerwehr bald 

? \ rzeß.] Bei dem Bau des Artillerieſchuppens gerieth 
ein Arbeiter mit einem Maurer geſtern in Streit, welcher damit 
endete, daß erſterer den letztern durch einen Meſſerſtich in den 
Ze Art verlegte, daß er in das Lazareth geſchafft werden 
mußte. 

5 Flatow, 24. Oct. [Bezirksgericht] Als Bezirksge⸗ 


richt für die Kreiſe Dt. Crone, Flatow, Schlochau und 


Co nitz iſt vorläufig das Kreisgericht zu Flatow auserſehen, 
das vor zwei 2 erbaut ift und einen 14 von 80,000 . 
repräſentirt. Man hat ſchon eine darauf bezügliche Anfrage bier 
er gerichtet wie auch darüber, ob im Falle einer Realiſirung des 

rojects auch kein Mangel an den nöthigen Beamtenwohnungen 
fein würde. Da ſich ein Wohnungsmangel hierorts nicht vers 
kennen läßt und die Stadt auch nicht gerne eine neue Einnahme⸗ 
quelle ſich verſcherzen möchte, fo iſt fie geſonnen, zu Errichtung von 
neuen Wohnhäuſern ein Capital von 30 *. hypothekariſch 
aufzunehmen. Einen gleichen Wunſch nach dem Bezirksgericht hal 
au N wo Et N des — 
amts Ueberfluß an Wohnungen iſt, un man dort geſonnen, 
um Neubau des qu. Gerichts 40,000 zu deponiven. Von den 
ne übrigen Pierer Städten wird man wohl ſchon inſofern 
abſehen, als Dt. Crone den anderen Kreiſen zu entlegen iſt, 
das Kreis⸗Gericht zu Conitz zu alt und das in Schlochau zu 


klein iſt. ! 
Mee Dem Magiſtrat iſt aus Elbing die Petition 
der dortigen ſtädtiſchen Behörden an das Abgeordnetenhaus 
bezüglich der neuen Kreisordnung mit dem Erſuchen zur 
Kenntnißnahme zugegangen, ne, derſelben anzuſchließen. Hr. 
Stadtrath Joſeph tt mit der Redaction reſp. Umänderung der 
Elbinger Petition nach Maßgabe der Verhaltniſſe Thorns betraut. 
Die Petition geht in den nächſten Tagen ab. (N. E. A.) 
Culm W. Oct. [Ein Vorſchlag.] Mit Bezug auf den 
neuen Kreisordnungs⸗Entwurf macht der „Przyjaciel ludu“ feinen 
Landsleuten den Vorſchlag, den Amtshauptmann „Staroft“, feinen 
Bezirk „Staroſtei“ und den Dorfsſchulzen „Woft“ zu nennen. 
Da wären wir ja mitten in der polniſchen Wlrthſchaft drin! (G.) 
Bromberg, 22. Oct. Der vor ca. 8 Wochen 15 eingetrof⸗ 
fene Kettendampfer, welcher zum Heraufſchleppen von 
Hölzern aus der Weichſel in die Brabe und den Brom⸗ 
berger Canal benutzt werden ſollte, hat, nachdem er ca. ſechs 
Wochen hindurch ziemlich regelma 1 3 auf der Bra 
gemacht 115 (bei 10 — ae en 11 H0 h 
eraufge t hat, geſte und uns 
er yes eigen, um noch vor Eintritt des Winters in 
Magdeburg 'einzutreffen. Das Unternehmen iſt damit wohl als 
aufgegeben anzuſehen. Die Brahe * zu viele Biegungen und 
Krümmungen, auch iſt ſie ſtellenweiſe zu ſeicht, um die Ketten⸗ 
ſchleppſchifffahrt in & 100 Weiſe wie auf der Elbe rentabel zu 
machen. Auf der Weichſel lagert noch eine große Menge 
Holz, welches die Brahe herauf bis in den Canal 9 chafft wer⸗ 
den ſoll, was jedoch feine Schwierigkeiten haben wird. In Betre 
des an der Brahemündung zu erbauenden Winterhafens i 
jetzt wieder Alles ſtill. An eine Verwirklichung des Projectes i 
Iomelid zu denken, fo lange ve eine Privatgeſellſchaft die 
Erbauung eines ſolchen Hafens in die Hand nimmt. Von unſerer 
Stadt, in deren Intereſſe die Errichtung des Hafens zum Schutze 
des Holzbandels ebenfalls liegt, ſollte man für dieſen Fall wo 
eine Betheiligung erwarten durfen. (Oſtſ. Z.) 
— Unter dem Namen „Centralbureau der norddeut⸗ 
ſchen Stromſchiffer“ det das frühere Bromberger Bureau 
der vereinigten Schiffer feinen Wohnſitz in Berlin aufs 
eſchlagen, d. 5 den Centralpunkt von Bromberg nach Berlin 
Giſcherſtraße 23) verlegt. (Oſtd. Z.) 


Vermiſchtes. 
— [Gruben⸗Exploſion.] In einer Kohlengrube der 
Zechen von Layon⸗et⸗Loire (Maine et Loire) hat am 19. Oct. 


nfteinbrand, 4 


eine Amen ſchlagender Wetter ftattgefunden. Von 15 Arbeitern, 
welche in der Grube waren, haben ſich 9 mit großer Mühe retten 


können, 6 ſind getödtet. 
Mons (Belgien), 23. Oct. In Hornu bei Mons iſt ein 

ſchauderhaftes Verbrechen entdeckt worden, welches dem 

orde von Pantin wenig nachgiebt. Drei Brüder Thirion aus 
Bertrix in N Ardennen, Viehhändler, welche häufig den Markt 
u Mons beſuchten, waren nacheinander 2 0 8 verſchwunden. 

or 18 Monaten verſchwand der erſte Bruder Nicolas, dann der 
Be: Pierre, der den erſten aufſuchen wollte; bald darauf auch 
er dritte. Die Spuren aller drei Brüder ließen ſich bis in die 
Gegend von Hornu verfolgen. Das Gerücht verdächtigte damals 
einen Schäfer Jacques Deſſousle⸗Mouſtier, welcher ſich 1866 in 
Hornu niedergelaſſen hatte und in auffallender Weiſe verhältniß⸗ 
Di wohlhabend geworden war. Die in Folge deſſen damals 
eingeleitete Unterſuchung ergab kein Reſultat. Am Freitage ſtarb 
nun die Frau des Schäfers unter Symptomen der Vergiftung, 
was nun die Verhaftung deſſelben 3 Jetzt wurde end⸗ 
lich auch eine gründliche Unterſuchung feines Grundſtücks vorge: 
nommen und nun in einem verſchütteten Brunnen 2 Leichen und 
in . leichfalls verſchütteten Düngergrube eine dritte aufge⸗ 
funden. der einen derſelben war es noch möglich den Nico⸗ 
las Thixion wiederzuerkennen. Man fürchtet, no nicht den gan⸗ 
zen Umfang der Verbrechen zu kennen, da es jetzt erſt her⸗ 
ane daß vor etwa 2 Jahren auch zwei 5 ehhändler aus 

uesnoy in derſelben Gegend verſchwunden und ſeitdem nicht 

wieder geſehen ſind. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ek 26. ir 8 17 20 Yin. 


Angekommen i aD Danzig 4 Uhr Nachm. e 
er Ers. 
Weizen Oct... 574 577 34 Pfandb. 71 705% 
Roggen ſeſter, 34% weſtpr. do. 70% 70% 
Regulirungspreis =. 47¾8 4% do. do.. 78% 78½ 
Bet . 47% Lombarden . . 139¼ 138 
. Er. dar 46%] Lomb. Prior.-Ob. 238% 2384/8 
ril- Dat 45% 45% 0 Oeſter. Silberrente 57 | 57 
Rüböl, Oct.. . 12 | 1972 ae: Banknoten 83 827% 
Sele an eigen 76 | 75%8 
Oct. 144 155 . — 885 0 884% 
Si 15 Ya tal, Rente. x 2% 5 
. r. Anti . 10128 101 58 Danz. Priv.⸗B. A 103 
44% 93 = Vechfeleourg donc. 6. 28% 6.23 78 
Glaateſchuldſch. 78% 78% 


Fondsbörse: ziemlich feſt. 

Frankfurt a. M., 25. Oct. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
rikaner 878, Creditactien 233, Staatsbahn 3534, Lombarden 
243}, 1860er Kool che Sitberrente 57%, Galizier 2304. Anfangs 
ſteigend, 9 ſchwaͤ 
W̃ Rente 59, 50, 


London 122, 85, 
„50, 180057 Looſe 93, 90, Ducaten 5, 85. 

25. Oct. [Getreidemarkt] Weizen und 
ab Auswärts matt. eizen auf Ter⸗ 
1 5 zen ur October 5400 # 115 
4 e a He 45 Br., 
Hi 111 85, — Roggen Yır 
15 erden 82 


Hamburg, 


Roggen loc ſehr ruhig, 
mine flau Beben A 


er 208 
fie 95 790 ii: End Kan 10,900 1 
. 0 oleum feſter, loco 
Oetober 158, Ya November⸗December 152 
er. 
> Bremen, 25. Oct. N l ber Standard white, loco 
74 a & Oetoberablabung 71 a 78 eſt. 
Oct. dene! (Schlußbericht. 
ER Roggen loco unverändert, or October 194, 
m ueber 77, Pr April 80%. Rüböl 


6 id 
Ziemlich 12 er 6 i 25 eben Minden (Schluß bericht.) 
vergangenen Montag bade Wiohe 


reiſe gegen 
g. e Fer fe fter. Hafer 


im Laufe der 1 angenen Woche um 3d geſtiegen 
Mehl 10 ru, — ren ſeit letztem Montag Wei 
— 44.5 Gerſte 12,412, afer 40,281 Quarters. — elle Hal 


Gelber ruſſiſcher Lichttalg 7er October 47 a 474. 


0 9. — Nebel. 
ct. N „Cour 9 
ai 5 Et 2 Rente 5 2 eg 0. 


Kaffee 


ee, ae ie be 185 end 
e eihe 15 186 4. 8% 
4 Anleihe 6% Verein. Staaten Ye 1880 818. 


Fiverpobl, 25. Oct. (Bon Springmenn & Co.) [Baum 
wolle}: et Ballen Umſatz. Middl. Orleans 12}, midhlin 
Bein de 1, fair Diner 9, middling fair Dholerad 
8 d ene * 84, fair Bengal 7%, Rem fair 
Oomra 91, Pernam 1 eg 9, Cavptiſche 128, Orleans, 


Sa enannt, 11 ute 

du il 8 sa: * Ballen Umſatz, 
N 5 ore für Speculation und Export 3000 Ballen. — Ruhig- 
reiſe 


165 50 Dat Sal 5 l G 71, 10- 
4. err Sr Pi 
W. d Grete. 2 213,75, en 3: 


85 


aeg 750, 
ib Actier 


— 


5 Lombardiſche Prioritäten 237, 87. Ta⸗ 

ien 44275 baks⸗Actien 625, 00. Türten 42.50. 

N r ungeſt. 5 — Goniols von 
I übe waren 93# gemeldet. — Feſt, aber ftille 


Paris, 25. Oct. Müböl. dor October 101, 50, 
| Dr, 01,50, a a . . 101,75. N er Deto 8 

MT Februa 
* A ier Aunbeſtandin f 88,75. 


. 25. DR Getreidemarkt. 


iner Fondsbörse vom 25. Octbr. 


E S 


I: 


Dividende pro 1808. 


ger 


bahn St. 


— 


eba 
Be x 
ſterr. Bah 


Thüringer 


“ME 


Rurst-Chartom 
Kursk⸗ R ew 


eizen und | A b 


‚Gtaatöb, 1005 18 1 


Roggen ftille, 


Tube meiß, 
März 57. Unverändert. 
D 
Amtliche 


anziger Börſe. 
en am 26. 


Weizen ur 5100 niedriger, 
loco alter 2 530—570 Br. 


a Meizen: 


ein glaſi — ac nn 132% . 475-500 Br. 
3 . RER —1%84 „ 450-480 


" 7 


at 5 12 — 1262 „ 445-460 „ 
unt. . 124 126% „ 415—440 „ 
roth. . . 126 132% „ 390-435 „ 
ordinair 72 77 53 „ 330-360 „ 


ie a 4910# m 


loco 117 — 122 — 154 — 126 — 129% 


328 — 340 — 351 b 


Oct. 


Petroleummarkt. Schlußbericht.) Raffinirtes, 
loco 59, r November⸗December 59, Yer Januar⸗ 


415 
b 495 bez. 


BR 30² — 318 — 0 
Auf e ig April⸗Mai 122% f. 325 =: Fe. 330 Br. 


Gerſte Vr 43% 
kleine 105—107% 2 24 


6 bezahlt. 


H a. 1 große 115/07 . 270 bez., 


Erbſen Yr 5400 % eee loco, weiße Koch⸗, Mittelwaare 


2 335 B 


Hafer der 909 loco 


Die Aelteſten der n 


e. 159 —162 b 


Danzig, den 26 October. [Bahnpreiſe.] 
Weizen heute ebenfals matt und l und soft 720 — 5 


= . 115/117 — 118/120 — 
— 723/75 Kn bezahlt bester 


ch 


75 773—79/80/81 
129% 


30 —132/ von 81— 823 2 


un 700 vollkorni 


22/26 / von 


124/125 — 126/28 — 
Sehr ſchoͤn, 


30/32 


FE. 360 — Ar bez., weiße Futter⸗, auf Lieferung 7e April⸗Mai 
330 Gd. 


62765 


. ‚man oder 


von 


oll a. l 
ken ſow — Sole 


Pr 81. 117-122 —123—129 7% von 50 5754-3816 E 


818%. 
. von 59/60 - 61/614 Gr für gute Kochwaare. 
Gerſte, kleine 105/8% nach 


108/10—112/15% na 


W 


ar 


2 weiße Yı | 
57 


Dit (s. ohne Faß 1% 
Sr. Br. Rübkuchen 


e pop Be Faß 1 
ohne 

5 28. Sa 
loco Mer Inländifcer 


, Ung 
Oct. Nov. 634, 1 
N 4 0 


K bf 
Sei, 


Br. — 5 
A 4 113 


e e 


1 
70 8 


m 


Pants m Inonkrie-Baptere. 


f — — 


er 


= 


170 bz 
169) bz u B Disc 


ER „Antheil 


En 


— 
* 


ee 
136% 9 
8650 8 u G 


4 
+ 
Han Pe 


BoD 


1 Geis 


* 
rt e 


da. Viet. B. r. Bodeneredit⸗Pfdbr. 


Dividende Be 1868. 


erlin. Kaſſen⸗Verein 
Serie Handels Gef 


10 > aer Creditb.⸗Pfobr. 


— Bank⸗Antheile 
omm. N. Prinatbank 


130 bz 
= bj 
1 


9915 J- 8l- 
g Ja 2 bz 


100 bz 
87 bz 


bez 
Eier 6. Bi 
75/85 bi D 3 . 
Br., 6576 6) 


1. 55—62 , 8 


1624 G 
1 8 bi d 1214 8 


Qual. von 
Dual, von 42 ze 75 nr 7 


70/83 
re: 9 


bez., 15 


be 1 er 80% Zoll 
20 Rn „ara 53 5 ber, 124% 


85# 


nſaat 
bez., mittel Per 7078 Zollg. 655 
bez, ordinäre Pr 70% Sal — 100 1% 
Br., 57 Sr. bei. 1 8170 rothe, r C. 13 


Br. — — 


Er Yr 75 0 


Br. — 


en Yır 
8000% Tralles und in Toren von mindeſtens 3000 5 


15 
r. (Oſtſ.⸗ tg.) 1 15 fla 
a 5756 65 &, bunter 


Dei. 13 ae 65 


’ 


tus matt, 


Berliner Anleihe 
* Fidbr. 


Bonner: . 


Belt br. 
H 


II. Sie 
neue 4 


do. do. 
Kur⸗u. N.⸗Renthr. 


Preuziſche Fre 


2 Fern Anl. 144 
taatsanl. 1859 
do. 1 — 


40—42 ee große 


1 
Baia 5 oco 5 


1 8 


572% 
r a 


55 


At. Br. — Leinöl * ohne Faß 114 & Br. — u 


ritus ur 


rt, nie⸗ 
Br., 16% . Gd., ver Detober 


olg. 5 5765 


3/85 U 1 gar Octbr. 634 = ber, 


— ira or Dit. 10 
— Rüböl matt, ga 124 1. \ 
a 124 Br., Frühjahr 134 % 


” I Faß 15, 1 9 


Berlin, 3. Oetbr Weizen loco 7. 21008 55-79 K. 
nach Qualität, r 2000 % , October 57% 3 bz., October? 
November do., November⸗December 577 3. B Br. Roggen mo 
Par 3 467405, 2 b5. ar October A747 Ag b 
465 3 bz., Novbr. Hecht. 
a 38 5 2171 na 


De 121 3 
2 4 7 8 


1 K ku Ctr. — — 1 5 
Defsber F 8 7 B., October-Nonember 3 7 Je 
ctober etober⸗November 
November⸗December 3 % 61 I. B. — Petroleum ane 
eh white) He Ctt. mit Faß loco 81 , October⸗Nov. 


Roggenmehl Nr. 0 u 


teh märkte. 

06 Berlin, 25. 25 (Originalbericht) Auf heutigem Vieh⸗ 
markt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1471 
Stück Rinder. Für gute Waare war bedeutend mehr Nachfrage, 
doch war gerade hiermit der Markt in der Minderzahl beſchickt, 
ai ni 5 16 15 80 lib 10 N 100 a 
ewi 

tüd Schweine Bie Preite diebe gedrückt, doch entwickelte ſich 
zu dieſen niedrigen Preiſen ein recht 3 1 Beſte 
fette Kernwaare erziekte 17—18 . — Schafe. Fuͤr 
A iſt die Zutrifft eine au in 1 mehr für heu⸗ 

tarkt, an welchem auswärtige Käufer gänzlich fehlten. 
Trotz gear Preiſe konnte die Waare nicht geräumt werden; 
es blieben bedeutende Beſtände unverkauft zurück. — 662 Stück 
Kälber. Von lebhafter Nachfrage unterſtützt, waren die gezahlten 
Preiſe um Mehreres höher als vorwöchentlich. 

London, 25. Octbr. Am Markte waren 5498 Stück Hornvieh. 
Handel matter, Preiſe eher Ban) an und fremde Zufuhr 
groß. Preiſe 4s a 4% 8d. 17,950 d Schafe. Handel ſchlep⸗ 
pend, fremde A 5, klein. Freise 4 rn Sd. a 5°. 6d. Preiſe für 
Schiffs-Rachricht. 


Schweine 48. 2d. a 

O Der Danziger Schraubendampfer „Juliane Renate“, wel 
cher durch beftige Stürme im Hafen von Kragen A 
wurde, iſt endlich, wie der Telegraph meldet, am „ Mor⸗ 
gens 5 Uhr, von dort mit einer vollen Ladung Stückgüter auf 
Beet in See gegangen. 1 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 25. Oct. 1869. Wind: Weſt. 
Angekommen: Conradt, 5 Stettin, Pulver. 
Den 26. Oct. Wind SW. 

Eingekommen: Braun, Ceres (SD.); Krüger, Victor 
(SD.); beide von Stettin mit Gütern. — Lyall Lord Clyde, 
Barry, Heringe. — Peterſen, Larſens Plads, Copenhagen, Ballaſt. 

Retournirt: Martens, Martino. 

Geſegelt: Garanſon, Anna Charlotte, Hull; Lewien, Char⸗ 
lotte Anna, Gent; Lummers, Philorth, Newcaſtle; Tesnow, 
Ber: Krüger, Carl Heinrich; beide nach Grimsby; Heuſer, 

roßherzogin Alexandrixe; görenget, Fr. Wm. Arnold; beide 
nach Kiel; Mielordt, Juno, London; Schmeer, Concordia Havre; 
ſammtli mit Holz. — Jverſen, Bröderne, Norwegen, Getreide. 
— Krauſe, Eider, Memel; Eie, Juns, Wisby; beide mit Ballaſt. 
Wieder geſegelt: Haugan, Concurrent. 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 1 en > — einge 4 Zoll. 
Fat — 217 ter: tr e. / 
ro 
Von Danzig nach Berſchauk F. Poſchak, R. Wendt, 
Heringe, Blaubolz und e — m Müller, Roſenſtein 
u. Co., Heringe. — M. Majewsky, Schilka u. Comp., geſalzene 
Häute. — Sämmtlice Kähne wurden von dem Dampfer „Narew“ 
von Danzig bis Schilno — ie Hd geführt. a car. 


jetzige 
tigen 


G. 1 5 Plock, „Bern, 3; Kahn, 0 Rog 
118 A do., bo, 1 bo, 16. 15 Rogg. = 1 Nl. 
1 oldenberg, d o., 4 1 9 0 Mags. 
2 e Schönwitz, do., 159 i 25 — 
R. Werk, L L. Flatau, do., do., 1 do., 25 25 5 
C. Domke, 9. Lewinski, do., do., 1 do., 21 40 do. 
R. Grambow, Peretz, do., do., 1 de., 20 50 do. 
W. 1 ” oh, Wente, 50 90000, Steffens 
51 Weiz., 9. ogg — 2 Leinſ. 
gel 0 0 Thorn, do., 1 155 21 — Weiz. 


1 


e 


Wolff, do., do, Gieltzinstg, 1b 
18. Pol 2 40 Erbin. 
A. BAR: Sab 2. 


Donning, A 


R. Damme, 3. 30 Weiz, 24 — Rogg. 
9 — 5 M. Glaß, >. 855 9 do., 23 Zit. Weiz, 108 30 do. 
a t. h. H., 30 St. 


an Ufeilaf, do., 2 Traften, 100 

talt Faßh., 3100 Stüd Eifenbahnſchw. 

G. Ei 5 5. Rofenfeld, Zawichoſt, do., Otto, 8 Galler, 80 
Laſt Weib, 20 Laſt Rogg., 2. 30 Erbſn., 10 . Zwiebeln. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baro ef. 

8 A Su ele. Wind und Wetter. 

25 4 335,92 54 | MNW,, leicht bell u. wollt 

|" * 334,47 | 2,2 Südlich. 1 55 bezogen. = 
333,56 5,3 SW., friſch, bezogen. 


— Etwas Seltenes, einen ſeiſchgeſchoſſene Hirſch, welcher 
65 | ausgemeidet noch 300 00 Pfund wiegt, hat der Koch Hr. N 
athsweinkeller, zugeichidt erhalten und werden reunde 
eines ſolchen außergewöhnlichen Wildes eingeladen, daſſelbe in 
Augenſchein zu nehmen. 


Bommer. Rentenbr. 4 | 8 bj | 
Bid = dh en 19018 
Preuß 5 a B 188 
Schleſiſche 1 853 G 


— Wechfel⸗Gours vom 7 Det. 


Anusländiſche Fonds. 4 
— — 4 
4 
bz 
27/6 23 65 
2 81 bz 
err. 185 r Looſe 31 826 65 
2 1860 0 l „Mon.) 
do. 18607 Lo Augsburg 55 Mon. 4 L 
ankfurt a. M. 2 M. 4 ® 
I \ Tale 8 Tage 5 
Run. . 2 Mon. 5 
Ruflsengl. Ann. 5 
23 do. 1862 > b 
Io. Bremen 8 Tage 5111 u 
m 1 RE Srid- nub li 
50 g auß fe, ohne g. 25 ü 1 5 
Defterr. W. 824 bz Svs. 
In. Bin. — St 10 10 N 
uff. do. 753 bz Gld 
lars 1124 bz Ei 98 


empfiehlt 
A. Fast, angenmarkt 34. 


Heute früh ſtarb nach langem Leiden 
unſer Sohn, der Abiturient Erich Walter, \ 
im noch 155 vollendeten 17. Lebens jahre. 
Allen Freunden und Bekannten dieſe 
1 Anzeige mit der Bitte um Hille Theilnahme. 

Elbing, den 24. October 1869. 1 
67250 K. Walter und Frau. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der gaͤnzliche 
Ausverkauf des Noſalowsky⸗ 
ſchen Band⸗„ Seiden: und 
Wollwaaren⸗Geſchäfts 


zu gerichtlichen Taxpreiſen. i 
Glockenthor 7. Glockenthor 7 
Die von den bisherigen Spielern zur 1. Klaſſe 
141. Lotterie beſtellten Looſe müſſen bei 
Verluſt des Aurechts bis zum 4. November, 
Abends 6 Uhr, abgeholt werden. (8723) 


a „H. Rotel. 
ee 


8 Einem geehrten Publikum erlaube i 8 
mir die ergebene Anzeige zu machen, da 2 
ich beabſichtige, — Singſtunden zu 5 
geben. Zur Annahme von Schülerinnen 8 

bin ich täglich Vormittags von 10 11 Uhr 
bereit. Marie Haupt, & 


Frauengaſſe 15. x 


© 


> 


ounerfiag, den 28. October c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werde ich im Hötel 
de Rome, Töpfergaſſe 2, 160 ilit.⸗ 
Bettftelle, 00 Federbetten, 290 wollene 
Decken, Tiſche, Bänke und Schränke, 
ſowie die Dazu gehörig. Bezüge, Beit: 
laken und Handtücher; ferner ein Gaſt⸗ 
wirthſchafts⸗Mobiliar, beſteh. in Laden 
einrichtung, Schankntenſtlien und Mobi⸗ 
liar, als: Tiſche, Stühle, Spirgel, Sophas, 
ein altmod. Schreibepult, Haus⸗ und 
Küchengeräth für Rechunng, wen es 
augeht, gegen baar verſteigeru. Da in 
neuerer Zeit die Privat⸗Kaſernements 
eingegangen und die Laſt der Natural⸗ 
quartiere auf die Hauseigenthümer zu⸗ 
rückfällt, fo dürfte Letzteren hier die Ge⸗ 
legenheit zu billiger Verſorgung mit den 
nöthigen Qusrtiermitteln geboten fein, 
Noth danger, Auctionator. 

* 2 
Feinſte Gothaer Cerbelat⸗ 
Wurſt, 


echten Limburger Küſe, 
Pumpernickel 


n 
2 
oO 
E, 
7 
— — ———— — he — 


(68732) 


* 


Pariſer, Wiener u. | 
Berliner Schuh⸗ 
1 


wagren 
ür 
0 

Herren: 
Winterſtiefel, 
Jagdſtiefel, 
Juchtenſtiefel, 

indlederſtiefel, 
Kalblederſtiefel, 
Lackſtiefel, 


Hausſchuhe; 


Mr 
Damen: 


Winterſtiefelettes, 
Gefatterte Zeugſtiefelettes, 
Gefütterte Lederſtiefelettes, 
Gefütterte Tuchſtiefelettes, 
Chagrinlederſtiefelettes, 
15 ſtiefelettes, 
Weiße Atlasſchuhe, 
Weiße engl Lederſchuhe, 
Salonſchuhe, X 
Ballſchuhe, 
Haus ſchuhe; 

r 


„fü 
Kinder: 


ee 


FF ERTL EEER BE UWEIRLELBENSEEREH SNINEBSE TE 


e, 
1 ilzſchuhe, vor 
in allen Größen und Farben vorräthig, 
empfiehlt bei ganz billigen Preiſen 


Hax Landsberg, 


77. Langgaſſe 77. 


„Mittwoch, den 27. d., im Geiwerbe: ı 
bansdfaale, zur Erhaltung der hieſigen 
vier Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten: 


Vorleſung des Hrn. Archidiaconns 
Müller: „Die Theologie und die 


Naturwiſſenſchaften.“ 
er 6% Uhr Abends. Einlaßpreis 10 Sgr. 
Billets für den ganzen Cyclus, deſſen weitere 
Porleſungen bie Herren: Profeſſor Dr. Brand: 
täter, Oberlehrer Dr. Coſack, Gymnaſtal⸗ 
Director Dr. Kern, Oberlehrer Or Koch, Dr. 
Nich. Martens, Conſiſtortal⸗Rath Reinicke, 
Corvetten⸗Capifſaſn Werner gütigſt übernom⸗ 
men haben, find in den Buchhandlungen der 
Herren Auhuth, Weber, Ziemſſen, den 


1 


Ganditoreien der Herren Grentzenberg um 

Gebaftiani, ſowſe bei der Frau Dr. Löſchin, 

e 77, zum Preiſe von 1 . zu 
aben. : 

Der Vorſtand der Klein Kinder: 5 

{ 8612 

we} 


Bewahr⸗ Anſtalten. 


rzü 
Küche verſteht, w. n. J. Hardegen, 2 Damm 4. 


ROYAL. 


Feuer- und Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Liverpool. 


Domieil für Preussen: Berlin, 
laut Concession vom 26, November 1863. 
en L——— 


Sieherheit 


ist die erste Frage beim Versicherungswesen und deren Prüfung den Versicherungs-Nehmern 
zu empfehlen. 


De Direction der „ROYAL“ hält sich in Rücksicht der in letzter Zeit bei verschiedenen Gesellschaften eingetretenen Calamitäten den bei ihrer 
Gesellschaft Versicherten, wie den für diese Gesellschaft sich Interessirenden für verpflichtet, folgenden Bericht zu unterbreiten, um den Be- 
weis einer genügenden Sicherheit ihres Instituts zu (doeumentiren. 


Das Capital 


der ‚Gesellschaft, welches zur Verfügung steht, um ungewöhnlichen Unglücksfällen, welche die Versicherten treffen könnten, entgegen zu treten, 


ee E 2.000.000 oder Thlr. 3.333.233. | 


Die wirklich eingezahlte Summe beträgt £ 288,495. Thlr. 1,923,300, und bringt mit den angesammelten verfügbaren Fonds die 
sicher angelegten Hilfsquellen der Gesellschaft auf eas. E 1, 600,000 = Thir. 10,666, 0, welche Summe wie folgt angelegt ist. 


Angelegte Fonds der Gesellschaft am 30. Juni 1869. 

Das der Gesellschaft gehörige Grand-Eigenthum . nn E 219,571. 11. 3. = & 1,463,810. 12. 6, 
Hypotheken auf andere Grundstücke. el „ 33,500. —. —. = 223,333. 10. —. | 
Lstr. 30,000 Reduced 3% Oonsols 28,085. 1. J „ 187,288. 22. „ 
Indische 5% Staats-Anleihen „ 100,000. —. —. „ 666,666. 20. —. 
Englische Eisenbahn- Anleihen e 59,090, 1. n 3939. 5. 10. 
Erste Eisenbahn-Prioritäten und garantirte Stocks „ i e e RES TE M I 230: 19,3. 
Darlehen an Lokalbehörden verschiedener Städte Grossbritanniens, welehe vom he 

Ministerium ermächtigt sind, Aulchen aufzunehmen „ 145,560. 12. 6. = „ 970,404. 5. — 
Bonds der Marsey Docks nnd Hafen- Bure „ 62341. 14. 8. = „ 415,611. 16. 8. 
Bonds der britischen und irischen Magnet. Pelegraphen- Compagnie „10,000. —. —. „ 66,666. 20. —. 
Bonds der Liverpooler Corporation anita „ 3160. „ 34,400. —. —. 
Amerikanische Staats- Anleihen „ 101,330, 7. 10. „ 675,535. 28. 4. 
Canadische Bonds und Canadische Dominion Stocks „ 31,106. 11. 6. „ 207,77. 5. — 


Kurze Darlehne auf diverse englische gute Action, beliehen mit 20-50% unter 2 

Börsshdouνν,ẽ d SEAT SIR ee ee e „ 477,19, 

Am 31: Deobr. 1868 waren auf Lstr. 567,011. 7. 10. = g 3,780,075. 28. 4. 

Nominalwerth und Lstr. 512,321. 3% 3,415,473. 10. Börsencours 
Lstr. 396,837. 5. 2. = , 2,645,581. 21. 8. ausgeliehen. 

„E „„ 63,938. 8. 5. aan re, 


Darleben auf verpfändete Lebeuspolicen. 4 2 
Lstr. 1,672,356. 16. 11. = %% II, 149,015, 19. 2 
Obiges ist die vollständige Liste der Capital-Anlsgen der Gesellschaft am vorer- 
wähnten Tage, hinzukommen noch weitere Beträge, welche sich in Händen von 
Banquiers und Agenten der Gesellschaft befinden, und fortwährend varfiren. Am 31. De- 
cemhar. 888 betrugen dienekban“. ... ind „ MET ART. Lstr. 168,089. 2, —. = ,% 1,120,594. 2. 
Statutenmässig werden bei jedem Abschlusse die Bücher, Rechuungen und die Fonds der Gesellschaft durch zwei nnabhängige Revisoren 
der sorgfältigsten Prüfung unterworfen, und ist Folgendes ein Auszug aus deren Bericht an die letzte General-Versammlung: 
„Ibre sämmtlichen Bücher haben wir geprüft — jedes Document, jede Rechnung, jeder Belag,, Ihr Bankbuch, alle Fonds — alles ist 
in bester Ordnung und unter den angelegten Sicherheiten haben wir keine zweifelhafte gefunden.“ 


Die angesammelten Fonds des Lebens-Departements 
betrugen, nach Zahlung von Schäden, Leibrenten und allerlei Unkosten: 3 . 


Verfügbare Fonds beim letzten fünfjährigen Abschluss am 31. December 1864 Lstr. 621,434. 15. 5. = 34 4,142,898. 14. 2. 
Hinzugekommen am 31. December 186. „ 103,146. 7. 3. „ 687,642. 12. 6. 
» 5 JSG Gate Bee er ae 124,165. 7. 5. „ 837769. 4. 2. 
» 5 r ae 3 128,588. 5. 10. „ 557221. 88. 4 
8 DE „144,945. 12. 2. = „ 966,304. 1. 8. 


* te Farriee u. a 

Das angesammelte Total-Vermögen des Lebens-Departements betrug am 31. i 
December 1808 exclusive des Actien- Capitals [str. 1,122,275. 8. 1. = 9% 7,481,836. —. 10 

Die Direction hält die Bemerkung für wichtig, dass das Geschäft der ROYAL niemals mit einer andern Gesellschaft amalgamirt, m 

und dass die Haftbarkeit ihrer Actionaire unbegrenzt ist. ! a 2 


Vorstehendes balte ich mich verpflichtet. zu Ihrer gütigen Kenntniss zu bringen. 
Danzig, im October 1869. Berlin, im October 1869. 


Der General-Agent. Der General-Bevollmächtigte der Royal. 


George Weber, Wilh. Renowitzky. 


Cleganteſte 
Herbſt⸗ und Winter⸗Mäntel 


von nur beſten Stoffen und neueſten Facons 


von 5 Thalern an, 


einfach garnirte Mäntel von 2% Thlr. an, 


G858) 


| Ausverkauf. 
Wegen 4 Unternehmungen 

habe ich mich entſchloſſen, mein re ble 

Herren ⸗Gar⸗ 


Damenmäntel⸗Geſchäft, 
deroben⸗, Tuch⸗, Buckskin⸗, Doubel⸗ 


zc. und Pelz⸗Lager gänzlich aufzugeben 
und ſtelle die geſammten Beſtände deſſelben, um 
ſchnellſtens zu räumen, zu ganz außeror 


billigen Pen. J. Auerbach 
' N 9 


i Langgaſſe 26. 
(gie mit er h 


empfiehlt ngrüfteten Lehrling ſucht 
5 N Irie a 0 85 . ahn. 
Peri I, gi 1 nggaſſe 70. ’ 7 Nonnen im Vereinslocale, alone 
| 20 Au | ſämmtliche Mitglieber 5 n abet, 


{ BR RR ER 


. 


17. dangennartt WR 
Wiener Schuh -Waaren 


für Herren, Damen und Rinder, 
in größter Auswahl zu ſoliden, feſten Preiſen. 


Beſtellungen nach Maß ſowie Reparatpren prompt im 
Wiener Schuhwagren-Depot 
W. Stechern, 
12. Langenmarkt 17. Ex 


n 


N des Piſton⸗Birtuoſen Herrn 
5 Theodor Hoch 


aus Berlin 


und 
CoN CERT 

von der Damen ⸗Capelle unter Leitung 
des Muſikpirectors Herrn N. Frahl. 

Entree 5 Fu, jedoch find Billets 3 
Stuck 10 , ſowie Lozen⸗Billets 3 
5 99% bei den Herren Rovenhagen und 
Sebaſtiani zu haben, 
Die Geſchwiſter Jewe treten hier nur 
1 99285 * dieſer Woche auf. 


— —— — F. W. Streller. 
uction en 
Danziger Stadttheater, 

Mittwoch, den 27. October. (2. Abonnement 


No. 2) Die Stumme von Portici. Grope 
Oper in 5 Acten von uber. 


Selonke’s Variete-Theater. 


Mittwech, den 7. October. Zum Benefiz 
für den Capellmeiſter Herrn v. Weber: 
Mutterſegen, oder: die Perle von Da⸗ 
voyen. ee ee mit Geſang in 5 Acten 

von Friedrich, Muſik von Schäfer. — Ballet. 
Dombau-Looſe al 3, bei Meyer elhorn, 
Bank u. Wechſelgeſchaͤft, Danzig, Langenmarkl 7. 


Drug und Verlag von A. W. Kafemaur 
a Danzig. 


+ 


u 


Herings⸗ 
Freitag, den 29. October 1869, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Böhm & Co, über eine Partie 


Kaufmanns⸗, Mittel⸗ und Chriſtiania⸗Fettheringe, 


fo eben mit dem Schiffe „Lyna“, Capt. Jacobſen, einzetroffen. 
8690 2 
65500 Mellien. Joel. 


Fire volftändig eingeftchlete Töchterſchnfe in , e H nt an Hafnladı 
Soden it Oftern 1870 zu übernehmen. Per gepflasterte Hoöfplatz 
Abreſſen erbittet man durch die Exped. d. Stg. Hopfangfsse 77 nebst anstossender grosser Re- 
N mise ist zu vermiethen Fischmarkt 23. 


unter No. 8730. z then Fischmarkt 23.0 
Dine herrichaftlige Köchin für's Gut und eine a EEE 0 
€ tüchtige Landwirthin, welche vorzügl. die f. Eine kupferne 7K ſtillirb laſe mit 
Zubehör it billig zu verkaufen Fiſchmarkt 15. 


